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Berl in, den 26. Ma i . 
Vorgestern nüb sind Se Majcstätder 

K ö n i g von Cha: lottenbur>! nach Potsdam^ 
und gestern von da zur Revue nach Magde¬ 
burg abgegangen. 

Den2;»lcn d. M . war der höchsterfreu¬ 
liche 6 l sie Geburtstag Er . K. H. des pz in-
zen Fe dlnand von Preussen und ̂ )eers 
Meisters des StIohanniter Rltter Ordens, 
welchen Höchstdero Prinzessin Gemahlin 
Königl. Hoheit durch ein großes Soupcr 
feierten, nachdem Sie vorher von dem gan¬ 
zen Könlgl. Hofe die Glückwünsche ange¬ 
nommen hatten. 

Den darauffolgenden Tag traten Höchst¬ 
dero Prinzessin Tochter, der Prinzessin 
«Louise von Preussen Königl. Hoheil^in 
das 22ste Jahr Ihres Alters. Zur Feier 
dieses Tages gabenDero Prinzessin Mutter 
K. H. einen großen Ball und ein Souper, 
und nahmen zugleich die Gratulations-
Cour an. 

Vorgestern und gestern sind samtliche zur 

Revüe hier gewesene fremde Regimenter 
und Bataillone, unter Anfuhrung ihrer 
Herren Chefs, wieder nach ihren Stands 
quartieren zurückmarschirt. 

Des Rronprinzen und des Prinzen 
Hudwig von Preussen, wie auch des 
Herrn Herzogs von^o rk Königl. Hohei¬ 
ten, die Herren Obristen Erbprinzen von 
Anhalr-Dejsau und Prinzen von V a a -
dl« Hoct fürltl. Durchlauchten, ferner der 
K. Polnische General Graf von Potocki, 
und der Herr Lord Sinclair und Hr Lieute-
nantBal l l ie , inEngl. Diensten,sindsämt-
lich nach Korbelitz bei Magdeburg zur Re¬ 
vue; der Hr. Major und Hr. Kapltain Ge¬ 
brüder Grafen de Zararre, in K. Sardini-
scken Diensien, nach Potsdam, und der Hs. 
Obrist Bcron von ^vrede und der Kapitain 
Hr. von Rammel , in K. Schwedischen 
Diensten, nach Dresden abge.aangen. 

Der Englische Kourier, Herr Dickens, 
ist nach Potsdam abgegangen, aber bereits 
wieder hier eingetroffen. 



Der K. Großbritannlsche Kourier, Herr 
Nel l is , ist von Petersburg hierdurch nach 
tondon gegangen. 

Magdeburg, vom 24. Ma i . 
Zur bevorstehenden diesjährigen Revüe 

rückten vorgestern das Infanterieregiment 
V.Thadden, nebst den beiden Füsilierbatatl-
lons vonRenouard und von Schenck, aus 
Halle alihier i in ; und gestern lamen die bei¬ 
den Depetbataillons, v. Knobelsdosffund 
V.Thadden, ausBurg hiestlbstan, welche 
wahrend der Revüe die Wachen in unserer 
Stadt beziehen werden. Heute früh mar-
schirtendie hier in Besatzung stehenden I n -
fcenterieregimenter, v. Kalckstein und von 
Iung-Bornstedt, ingleichen die beiden Füsi-
lierbataillons, v< Crnest und v. Müffling, 
nebst den sämtlichen Hieselbst eingerückten 
Truppen, in das zwischen den Dörfern Kör-
belitz und Pihpuhl abgestochene Lager; zu>-
gleich ging ein Theil dsr zur Rcvüe bestimm^ 
ten Kavallerie hier durch, um sich ebenfalls 
dahin zu begeben. 

Peterswald in Böhmen, den 22. May. 
Se. Ma j . der Kaiser haben gnadigst vek-

ordnet, daß allen Auslandern, welche nach 
den BHdern in den kaif. tsnigl. Landen reis 
sin, erlaubt seyn soll, ihre eigne Welne mit¬ 
zubringen, und solche ohne Mauthabgabe 
einzuführen; doch darfes nicht mehr als ein 
lEimer oder 72 Bouteillen seyn. 

Paris, den 50. May. 
Nach der Behauptung vepstl)ieden-r unse-

l«r öffentlichen Blatter, fangen viele Geist¬ 
liche an, ihren abgelegtenEid zu widerrufen, 
seitdem die päbstlichen Breven bekannt gê  
worden sind. I n Verschiedenen Diöcesett 
ist man deswegen sehr verlegen, um die neue 
Geistlichkeit einzurichten; vorzüglich soll es 
zu Rheims an konsiitutions-maßigen Pries 
iiern fehlen, so daß solches Murren unter 
dem Volke ei regt. 

Am 9ten d. begab sich die Geistlichkeit, die 
obrigkeitlichen Personen und tue National-
garde z» Romilly in die ehemalige Abtey 

Sellieres, und gru-b den Leichnam Voltaires 
aus. Er war nsch ganz gut conserviret; 
dieNationalgarde stand um das Grab, mit 
verkehrtem Gewehr, und gab eine dreyma¬ 
lige Salve. Nach der Ceremonie setzte man 
ihm eine Krone von Eichenlaub auf den 
Kopf, und führte ihn nach Romilly. Der 
Weg dahin war mit Zweigen und Blumen 
bestreut. Als man Abends um 8 Uhr zu 
Romilly ankam, wurde der Sarg in das 
Chor gesetzt, und geöffnet, damit jedermann 
den Leichnam sehen tonnte. Um Mittels 
nacht wurde der Sarg verschlossen und ver¬ 
siegelt. Er bleibt nun biszur weiternDispo-
sition der Nationalversammlung in der Kir¬ 
che zu Romilly. 

Paris, den l?. Ma l . 
I n der Sitzung der Nationalversannw 

lung am Htm d<, worm Herr Andrö zum 
drittenmal zum Präsidenten erwählt ward, 
wurden verschiedne Artikel über die Einrich¬ 
tung der Finanz-Korps dekrelirt. Unter 
andren fetzte mau fest, daß die Einnahmen 
derverschtednen Abgaben in die Kassen der 
verschiedenen Distrikte gelegt werden sHllen, 
weil es immer gut sey, die öffentlichen Gel¬ 
der in mehrere Kassen zu vertheilen, damit 
die ausübende Macht kein der Freiheit ges 
fährliches Projekt unternehmen könne. — 
Am iolett suchte die Natlonalvers^mmlunK 
einigen Mißbrauchen abzuhelfen, die bisher 
getrieben worden sind. Alle gesetzmäßige 
und nicht gesetzmäßige Versammlungen be¬ 
haupten nehmlich, sie hätten das Recht 
Arrelcs zu machen und öffentlich anschlagen 
zu lassen. Diese Anschläge veranlassen Be¬ 
sorgnisse und Unruhe unter dem Vol t ; die 
Nationalversammlung hat sich daher mit 
den Mitteln beschäftigt, eine gewisse Ord¬ 
nung füt dieForm der Bi t t chrtsten vorzu¬ 
schreiben. Zuerst ist beschlossen worden, daß 
das Recht Bittschriften zu übe geren jeder 
einzelnen Personen zukommt; daß aber kei¬ 
ne Gesellschaft von - Bürgern dergleichen 
übergeben kann, wenn sie nicht von de; M u -



«lclpalität ober dem Departement dazu be¬ 
rechtigt ist, wobei es chr inbcß vorbehalten 
bleibt, sich an die gesetzgebende Gewalt in 
dem Falle der Weigerung eines dieser admi-
nistrirenden Korps zu wenden. Was das 
Anschlagen der Arretcs oder Beschlüsse be¬ 
trift, so soll dies ohne dergleichen Berechti¬ 
gung nicht aeschehen können, und in jeder 
Municipalität soll einOt tbestinnntwerden, 
wo die Anschläge von allen Verhandlungen 
der Zweige der öffentlichen Gewalt aus¬ 
schließend aufgenommen werden sollen. 
An allen andren Orten soll es jeder einzelnen 
Person erlaubt seyn, ihre Meinung anju-
schlagen, doch unter der Bedingung der ver-
sönlichen Verantwortlichkeit. Diese sehr 
weisen Anordnungen sind den verschießnen 
Associationen anstößig, deren Häupter da¬ 
durch Gelegenheit verlieren, die admtniliri-
renden Korps zu gpuverniren und ihnen zus 
wider zu seyn. — Gestern und vorgestern 
hat man sich mit der Frage beschäftigt, oh 
den Mulatten in unsren Westindischen Be¬ 
sitzungen eben die Freiheiten zugestanden 
werden sollen welche die Weißen genießen. 
Heute wird die Sache, und ohne Zweifel zu 
ihrem Vortheil, entschieden werden. Noch 
ist rek'.etirt worden, daß die See-Offtciere 
eben die Ehre und Vorzüge genießen sollen, 
wie die Officiere der Landtruppen. Ein Ad¬ 
miral soll gleichen Rang mit einem I^arcekai 
äe^ranc?, einWce-Admiral miteinemGe-
nerallieutenant haben u. s, w. — DurchGe¬ 
winnsucht einzelner Personen ist die Wohl¬ 
that, daß man die Accise abgeschafft hat, bei¬ 
nahe ganj Vereitelt worden, und das Volk 
deklagt sich darüber; aber diese fortgesetzte 
Theurung wird nur von kurzer Dauer seyn, 
um so mehr, da die Konkurrenz der Verkäu¬ 
fer sich vervielfältigen wird. Handwerks¬ 
leute von aller Art nehmen bereits Patente, 
um sich von der Tyrannei der Meister zu be¬ 
freien. Die letzteren melden sich noch nicht, 
dem Gesetze zu gehorchen, so daß der Ertrag 
HiestrEinyahme bisher sehr mittelmäßlg ist, 

Dagegen bringt bas Stempel unb Registry 
rungsrecht vielmehr ein, als man gerechnet 
hatte. — Die Municipalität zu Paris hat 
beider Nationalversammlung um Erlaub-
«iß angesucht, Geburts- Heiraths- unb 
Todten Registerzu halten, damlt der Civil-
stand der Bürger gesichert sey. Die Prie¬ 
ster versahen sonst dies Amt: jetzt aber 
kommt es den Volks-Mazisträtenzu, da sie 
die Aufsicht über allenGottesdienst und aller 
Religionen haben. — DadasDepartement 
des inländischen Ministers in zwei Theile 
getheilt worden, und derzweite Theil dessel¬ 
ben die Auflagen betrift, so hat der König die 
Verwaltung der letztcrn Herrn Tarbe gege-
den, der zu Herrn Neä ers Zeiten erster Köms 
misderGeneral^Kontrollewar. — 

Frankfurt, den 20. Mai . 
DerFulstRohan deRochefort soll sich von 

seiner Gemahlin geschieden haben. Letztere 
ist Willens, emt Reise nach der^Schwelj zu 
machen, welche sie schon lange vorhatte.— 
Aus Strasburg wird geschrieben: Noch 
immer dauern die feindlichen Zurüstungm 
in dem Lande des Kardinals von Rohan jens 
ftits des Rheins fort. Man wirbt sehr stark, 
und es sollen schon ungefähr 1600 Mann in 
Ettenheim, AltorfundRheinsheim liegen. 
Ihre Uniform ist ein grauer, leinener Kittel 
mit Kamisol und langen Beinkleidern von 
eben dem Zeuge. Auf dem Umschlage des 
Rocks sieht man schwarze Lilien. — Der 
König von Sardinien laßt ein Korps Trup¬ 
pen, etwa von LoOO Mann, nach Savoyen 
anrücken. — I n Baiern ist das Glocken-
läuten wahrend der Gewitter aufs neue vee-
boten worden. — Auch in Böhmen hat der 
Frost am 8ten d. betrachtlichenSchaden ver«̂  
ursacht. I n denGebirgsgegenden fiel sogar 
Schnee. Es verdient als ein merkwürdiger 
Umstand erwähnt zu werden, daß vor io 
Jahren gerade an eben diesemTage Reif und 
Frost war, und an manchen Orten Schnee 
ßel. 

Am ixten b. ist zu Meerholz die Gräfin 



Carol Christ, louise, regierende Gräfin zu 
Isenburg Büdingen undLimpurg, gebohrne 
Wildgräfin zum Stein, Gräfin zu Salm, 
Frau zu Vinstingelnc an Pen Folgen eines 
GchlagfiusseK, im ?3stesi Lebens,ahre ge¬ 
storben. . 

Am Uten d. hat sich der Graf Heinrich 
Ferdinand von I!enburg Phllippseich mtt 
der Gräfin AmaUa von Bentheim Tetlen-
burq vermählt. 

Von Genfwird unter dem: sie« d. gemel¬ 
det, der Kömg von Sardinien lasse einCorps 
von 8oOo Mann mit ^2 Feldstücken und nö-
thiqer Mumtion nach Savoyen marschiren^ 
zu Chambe? y wären ebenfalls 20 Kanonen 
angekommen, worunter sich auch diejenigen 
befanden, welche die Genfer Regierung im 
Jahr '7K2 dem Könige zur Dankbarkeit für 
dle geleisteten Dienste zugestellt habe; der 
Canton Bern solle ebenfalls 8 bis 10 rausend 
Mann stellen, welche sich nach Aussage der 
Savoyarden mit den Truppen in ihrem 

> Lande vereinigen sollten, so wie mit denen, 
die bey Brnutrut und im Tyrolschen stän¬ 
den, und sich auf 8OOOMann belieteu. Ver¬ 
muthlich sind diest Nachrichten von Franzo¬ 
sen ausgestreut, welche beständig von Ge-
Zenrevolutionen träumen. 

Von Wien wird gemeldet, daß der Sar¬ 
dinische Minister am k.k. Hofe, Marquis de 
Nerne, von seinem Hofe abgerufen worden. 

Carpentras, den 4. May. 
I n dieser unglücklichen Gegend ist weder 

. Geschlecht, weder Alter, noch Tugend gegen 
dieWuch derAviqnoner sicher; die Bestür¬ 
zung ist a"gemein; allein die Stadt Carpen¬ 
tras ist mitttn unter d<m Greuel emer Bela¬ 
gerung ruhig; sie hat d'e ganze Gegend um¬ 
her ulNerminn en lassen. die Avignoner Ar¬ 
mee kann sich daher nur von weitem nahen, 
fv daß chre Kanonelikugeln fast ohne Wir¬ 
kung sind. Diese Armee ist dadurch letru-
Krt worden, daö sie Kirchen und Klöster, 
woraus sie Mönche und Nonnen vertrieben, 
5Md die Häuser derjenigen, so sich gefluchtet, 
geplündert hat, um einem jeden taglich 40 

Sous bezahlen ju können, mit dem Verspres 
chen, Theil an der Plünderung zu haben. 
Zu Sarrian bleibt kein Stein auf dem an¬ 
dern ; der dasige Pfarrer war das letzte 
Schlachtopfer ihrerWuth. 

Vom Rhein, den 18. May. 
I n Lüttich ist dem Scheine nach alles ru¬ 

hig, aber das Feuer der Zwietracht glimmt 
noch immer unter der Asche, und wird blos 
durch die Gegenwart der k.k. Truppen vom 
Ausbruch zurückgehalten. Der Haß gegc» 
die Geistlichkeit ist so groß, daß selbst Bett¬ 
ler und Kinder dieselbe auf der Straße ver¬ 
spotten. Der Fürstbischof darf es noch 
nicht wagen, ohne Begleitung der kaiserl« 
Generale auszufahren. Erst kürzlich wurde 
ein Prinzlichgefimtter, mit Dolchstichen er¬ 
mordet, mder Maas gefunden, und am 12. 
wurden Leute gefesselt in Lüttich eingebracht, 
die aufdemLande oas Feuer wieder anbla¬ 
sen wollten. Aber dickst ist auch sehr groß, 
die auf demVolke liegt; jederTag vom lsten 
Jänner bis zum letzten April kostete 12000 
Fl . Kaisergeld Execntionsgebühre», und 
man muß es denGeneralen und andernOffi? 
eieren, so wiedengesammten Truppen, als 
eine Edelthat anrechnen, oaß sie vom ersten 
May an freywillig auf die Executtonsge-
bühren Verzicht thaten, und nur die Bewirs 
thung verlaugten. Die Stadt ist noch ims 
nfrr mit starken Wachen besetzt, man glaubt 
aber, daß die Truppen bald Befehl zum Abs 
marsch bekommen werden. 

Rom, vom z. Ma i . 
Der Kön lg von Neapel hat hier sehr rei¬ 

che und in jeder Rücksicht kömglicheKesche^ 
ke ausgethnit; umer andern hat er diePUdB 
säule des heiligen Peters lm Vatikan unt ei^ 
nem goldenen Kelch, und den papstlichen 
Nepoten miteinerkleinen goldenen Statue 
des heil. Ianuarius nebst dcm brillantnm 
Orden desselben beschenkt. Hingegen ha-
den Se. Helligkeit dem König mit eignm 
Händen einen Rosenkranz vun Lapis Lazuli 
iy Gold mit Brillanten und Kameen gefaßt, 
und der Königin einen ähnlichen Rosenkranz 



znit einem Ablaßbreve geschenkt. Ferner 
sechs Kasten, in welchen vier Gemälde von 
mosaischer Arbeit, mit Rahmen von vergol¬ 
detem Metall, wovon eins die heil. Jung¬ 
frau mit dem Kinde auf dem Arm vorstellt, 
undwelches vorzüglich schön sem soll; fer¬ 
nem Kästchen mlt Agnus Dei, und noch 2 
dergleichen, die mit rothen Sammet über¬ 
zogen und reich mtt Tressen besetzt sind, wo-
rinnen sich die heiligen Leichname der Mär-
tyrerPazifikus und der heiligen Christma be¬ 
finden, zunl Geschenk gemacht. — I n der 
Osterwoche hat der heilige Vater eine Fran¬ 
zösin, unter dem Namen Schwester Maria 
ab Inkarnazione, in Gegenwart der Eizi-
lianischenMajestäten, Französischen Prin¬ 
zessinnen, aller Kardinale und Prälaten, un¬ 
ter die Heiligen versetzt, und dte desfallsige 
Seligsprechunqsbulle. publizirt. — Der 
König von Sardinien läßt ein tleines Korps 
von ohngefährZooO Mann gegen Savoyen 
anrücken. Der Kanton Bern soll ebenfalls 
gegen lOOOo Mann stellen. 

Da es der göttlichen Vorsehung gefallen 
hat meinen geliebten Eheherrn, und unsern 
würdigenVater, den König!, Preuß.Iustitz-
Rach Glogau Kuhrauschen Creyßes, und 
Erbherrn aufGunmel, Herrn Carl Gott¬ 
fried von Liercs und Wilkau, nach einem 
7 wöchentlichen Krankenlager heute früh 
um halb i Uhr an einer gantzlichen Enttraf-
tung, in einem Alter von 67Jahren 7 Wo-. 
chcn aus dieser Zeitlichkeit abzufordern, und 
uns dadurch in die innigste Betrübniß zu 
versetzen, so machen wir unsern Verwand¬ 
ten, und denen Gemüths Fseunden und Bes 
kandten des Verstorbenen solches hierdurch 
ergebenst bekannt und überzeugt von dersel¬ 
ben Theilnahme an diesem säruns schmertz-
haften Verlust, verbitten wir alle Coudo-
lenz. Gimlnel, den 23. May 1791. 

verwittwete v.Lieres, gebohrne 
Freytn von Klix und Drey 

hinterlaßene Söhne. 

Fortsetzung der Anzeige milder Bey¬ 
trags, für die durch den -Brandvfrms? 

glückten, eingegangen am?o. u. 31 cen 
vorigen Monacs. 

Von einer Unbekannten 3 Rthlr. desgleiF 
chen i Rthlr.6Kqr. von Hrn. H. 1 Rrhlr. 
von Fr. B. v. W. 6 Rthlr. von Hrn. S . 
2Rthlr. Unter dem Nahmen H. 3 Rthlr. 
von Hrn. O. A. D. Sr. ^Rchlr. «Ggr. 
k .J . 2Rthlr. I . C. K. , Rthlr. M . S r . 
2 Rthlr. Ein Ungenannter ic> Ggr. Eitr 
dergleichen 5 Rthlr. und 4 Rthlr. Ein ver¬ 
siegeltes Päckchen micderAufschrift: Den 
Abgebrannten. V«mHr« W.M,P. 1 Ouc. 
von I H.H. 5 Rchlr. A. P. I . 3 Rthlr. 
C. H S . 3 Rthlr. F M. B. io Rchlr. G . 
W. 2ORthir. Ein versiegeltes Päckchen A. 
B. Ein dergleichen mit 1 o Rthlr. und der 
Aufschrift: Vor die Abgebranuten auf dem 
Sande. Ein Ungenannter 25 Rthlr. H. 
I . in S . 3 Rthlr. Hr. v. I . ,oRthlr. 
Ein versiegeltes Päckchen ohne Angabe. 
Ein dergleichen K. O. D. H. M . v. S . 
aufK.:c. 5oNthlr. Unter Aufschrtft: Vor 
d:e armen Adgebrandten eine Beysteuer 
vonzRthlr. «nd desgleichen 3Rthlr. Von 
I . I . ? Rthir. Hr. v. F 4 Duc. Hr. K. 
2Gsgr. Hr .B- lRth l r . i5lgr. Hr.Kr.P^ 
4Rchlr. WittweKr.K.2Rlhlr. -Auch ein 
Schäl filein i Rthlr. W.S-2Rth l r . Hr. 
W. 2O sgr. Hr. H. K.L_Rchlr. Die Frau 
W. C. D. S . g- W. 25 Rthlr. Hr. Q. S . 
M . 25 3ithlr. Hr. C. l Rchlr. Ein Pack¬ 
chen C. W. W- P. ohne Werths-Angabe. 

-Hr< I . C. W- 6 Rthlr. Hr S 3Rth^r. deßen 
Frau l Rthlr. 12 Ggr. Auch ein Beytrag 
«o Sgr. Ein dergleichen I K ohne Angabe 
des^nnhalts. Ein Ungenannter;Rthlr. 
Ei^Päckchen mltAufschrift, R.G< 2Rthlr. 
Hr. R. C- S . 3 Rthlr. Hr. C. L. K l Dnc. 
Hr. W. 2 Rthlr. H r . I W. ^Rchlr. Hr . 
M.2ORthlr. Hr.H.W.ZRchlr. H r . I . 
C.F. loRchlr. Em Packchen Geld ohne 
a8e Bemerkung. Hr. W. D. I loRthir. 
nebst ^ Fncdl'ichsd'or. Als Beytrag für die 
Abgebrannten losgr. Hr. A.C. B. lORryl. 
Ein gutmütiger Geber 2 Rl!)!r» Etn Pack»-
chen Geld mit M . Hr.F. 3 Rlhlr. Hr, T. 
3 Rthlr. Em versiegeltes Päckchen ohtze 
3eich«n. WUbelm Gottlied K om 



I n her privlleglrttn Schlesischen Zeltungs-Expedltlsn, Wllhel» 
„ . . Gonlied Rorn« Buchhandlung ist;« baden: 
Rcchcrches fur la natu«-c et les Causes dc U Kichesse des Natioas traduit de l'angtois de 

Smith fur la quatrieme Edition par Mr. Roucher 3 Volumes, gv8. 790 5 KthL 2gsor. 
Erzehlungen aller Feuer welche theils durch Krieg, Aufruhr, Oonnewetler oder Verwahr¬ 

losungen in Breslau und dem gantzenFütstenlhumbis 17)7 gewesen. 8. »7Z7 losgr. 
Grundriß der Stadt Breslau nebst denen Vorstädten. 5 sgr. 
Bartsch, I oh . Helnr. Oelvnomifthe, lheoretlsche und practlsche Handgriffe, 8 Berl. 770 

4 sgr. 
Räumers Beschreibung elnes zu Ersparung des Holzes eingerichteten Studenofens «« 

Kupf. 4. Berlin 768 13 sgr. 
Schleiche Provinzialblätter Monath May 1791. 8. Preßlau 5 sgr. 
Schlesische Chronick Monath May, 8. Breßl. 2 sgr. 
Carlen von Pohlen nachZannoni, 4 Blatt. 
Carle von Ostpreussen und Westpreussen, 6 Blatt. 
Carle von Pohlen nach Zannoni, in i Blatt . 

(Avertissement.) Da beydem den 2^sten dieses vorgewesenen Feuer, vlele.Gelber 
Und Sachen verlchren gegangen: so wird daS Publicum hierdurch gewarnet, alle und jed? 
Gelder und Sachen, so jemand entweder selber nach fich genommen oder ei>em andernzuM 
Aufheben gegeben, sonder allen Verzug entweder an bie IuriSdlclion, unter welcher er 
stehet oder auf das Rathhaus abzulitser», oder zu gewärtigen, daß sowol derjenige. Wels 
cher diese Sachen nach sich genommen, als auch derjenige, der selbige aufgehoben, als ein 
Dieb und Olebeshehler mit Zachthaus und anderer nachdrücklicher Strafe beleget werden 
soll. Ftrner wlrd bey gleichmäßiger Strafe die schleunige Ablieferung derer Feuer-Ge-
räthschaften, so entweder dem Magistrat oder denen Mitteln justandig, hierdurch anbefoh¬ 
len. Breslau den 29. May 1791, 

König!. Preußl. Polizei-Direktorium. Gchlutltts. Werner. 
Bey dein bekanntlich vorgefallen 

n«n Brande auf dem Sande sind mir an Pfandbriefen (einer sub No. 20. auf Thule Ro-
senbelgschen Clelßes von Zo Rlhl. einer sub No<47.uuf Golkywitz Pleßner Creiße von z<2 
Rthl. ferner iyo Rlhl. in Pfandbrief, die ich aber zur Zeit nicht angebe« kann, ob diese 
nur auf einen oder zwey jeden zu 52» Rthl. und unter welchen Nummern ausgefettigek 
gewesen) abhanden gekommen, eben so find mir mit verräumt worden, verschie¬ 
dene Schriften Acten.Stücke und Bücher, von denen ich nur einlge anfühlen will z.B..ln 
Octao, BüschlngsErdbeschrelbung, HübnersGeograpbie, Wolffs physscalisch und mathema¬ 
tische Wirken, ln 4. BaumgartenS Wcllhistorle 6 Theile, -pomay's franz. Dicltonalre 
2 Theile tc. in Fol. l7„^. F«,^ Qt,. Qo<io/,e<ii ^c. ^c. nlcht minder zwey Spiegel l in 
von Elfenbein ausgeschnittenes Crucifix, verschiedenes an Kupfer, Meßina. Finn, Klei-
dungs-Stlicke und Wilthschafsgeräthschaft. SoMe hjetvon irgend etwas aufzufinde« 
seyn, so ersucht unterzeichneter ihm Nachricht in sein vorläufiges Logie ble Nadel?Fabri-
que genannt dem Futstl. Stift ad S t . Walthiam gegen ober gefäUW zu erlhlilen u. d sel, 
ner Erkenntlichkeit gewärtig zu seyn, Iu'UtzcommißlonS Rah Schramln. 

^acyr ichl . Bey dem Brande auf dem Dohm ist eln eichne<sFottepiauo auf dem 
ResonanzHorn aus Dresden gezeichnet abhanden gekommen, wer es zu sich genomme» 
Wird ergebenst gebeten, es in der Zeltungs'Expedition anzujcigen, 



(Warnlgungs-Anzeige wegen des zu Ziegenhals aus dem Gefängnis ents 
«vlckenen vageoond ^aase.) Ein zu ZtegenhalS. aufgegriffener Vugabond, Gottlieb 
Hhzase »cna..nt, Hut Mittel gefunden, ans dasigem Oefängu!ße zu entweichen. Es ist der-
3lbe aegen 4 ^ 5 Zoll groß, von starker, etwas dicker teibesConßltutlon, sehr fetten Ge-
ncbt« von schwarzen Bart und Haare, hat an der rechten Seae am Schlafe eine kleine 
Verwundung, trägt emen violetten sehr verschoßenen Caput Rock, kleines grün zeugnes 
Westchen, mit zwey Reihen hoher gelber gemusterter Hu-aren-Knöpfe, schwarz lederne 
Bclnlleider. weiße zwirne Sltüwpfe und kalblederne Stiefeln, welche von unten auf ltt 
Amer kleine Fallen gelegt find, um den Hals trägt er ein altes braun und weiß gestreiftes 
seidenes Tuch, mit weil üoerschlagenen sehr loosen Halskragen, führt eine noch neue weiß 
mit orange gest elfte seidene Wold>Pör<e, ncdji einer» rothledernen Brieftasche, in welcher 
«ln Gedel-Buch liegt, bey ftch. Qa dieser Vagabond ein gefährlicher Mensch zu seyn scheinet! 
lo wird das Publicumvor selbigemhlemttgewarnet. Eign. Breslau den 16. May «791. 

(/.. 5«) Kümgl Preuß. Bresl. Krieges und DcMalnen^Cawmer. 

Silberberg,sind noch guteVorrate von Gegräupe, besonders an Haldegrütze vorhanden, 
welche fur billige Preue vertauft werden »ollen. Auf hohen Befel, wird solches hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, und haben sich diejenigen, welche von diesem Gegräupe zu 
partictpiren Willens find, immediate an dle resp Königl. Proviant-Aemter zu wenden, 
von welchen si« die billigste Behandlung zu erwarten haben. Bnslau den zo.May 1791. 

^ 

Ciracis. Alle und jede, welche für das verstoßene Etats-Iahr 179^ wegen Liefern«, 
gen, Arbeltkn, ober sonst ̂  s«^«"s"e ca/i/le an die Bataillons Casse des Königl. Preußischen 
leichten Fufiller-Batalllons vo:̂  Pollltz Forderungen zu habe^ vermeinen, werden hiermit 
ptremtoeie Vorgeladen fich a Dato binnen 4 Wochen, und höchstens den sZ.Iuny c.a. da¬ 
mit bey dem Hatalllons Gerichte zu melden und ihrer Beftledtgung, im ausbleibenden Fall 
aber gewärtig zu seyn: daß id«en nach Ablauf dieses Termins, durch ein Prsclufions-ErF 
kennmlß ewlges Stillschweigen auferlegt werde. Buntzlau den z i . May 1791. 

Königl. Preuß. von Pollihsches Balaillotts-Gericht 
C.P. v. Poliitz, Girsberg, 

Obrlster Chef u Com. elnes Fusil. Batalllonsz Reg^m. Quarllecm u.Audlteur. 

(Nachrtwr.) Der unglückliche Eigenthümer eines 
geretteten tu der Verwirrun; aber ihm wlednum verlohren gegangenen Ccffreartigen Ka¬ 
stens, bei blau ahnest lchen gewesen, zwey eiserne Handhaben an d,nCeiten, vorn ein breit 
au gezacktes Tchwßi lblech hat ln welchem ein tlelnes Schläßelloch und über demselben 
om Oeckel ein kleines eisernes Knöpchen zum Aufheben auch von der Rückwand über den 
Deckel ejn paar eiserne Band." befi.wllch st td, bittet den ehrliche» und redlichen Inhaber 
deff lben um bis Rückgabe um so flehentlicher, als d.4-1n Kleidungsstücke find,^dle er bey dem 
V rl^st anderer unumgänglich bedarf. Sela Auftnthalt ist auf der Weyde^Gasse bey dem 
Hrn. Cammsl-Procurator Tlelsch4 ^ ^««_^^_^ 

Nachricht. Da ich einen starken Vorrath von rechten guten schsnen Haber hier lie¬ 
gen habe, so mache es etuer hohrn Herrschast und geehrten Publico hiermit betandl, und 
ist vor billige Preiße zu haben, zu erfragen vor dem Oderlhor ln der Mehlftrass« beym 
Vchmldl Rlchel., 



Aoertissemem, Da ausser dcncn im Bresl. Departement, bereits existirendm 
Deoot^ von unvcrstcllt'rlrn U îgarlschcn Wclnen, annoch folgende Depots angelegt wors 
Dll l; so wnd loicl'l^oclll Pud.ico b'^i durch d^anut gnuachl, als i . zil Vreslau, von 
f"..:i Kaunllai'.li C.>ll!tla:l FliL^rich Eel^slhcrr, mid den jtaufleutcn Gebrüder Zahn. 
2. zu Schö-nbcrg, oon dem Kausnlalui Is)ll^y Weyrauch, z. zu Creutzburg, vol^ de? 
Handclvft.iu ülsert, und 4. zuFrantensteln, vordem Kaufmann Hasse. Undtanndem^ 
nach aus d:esell Depots, dec Ungarische mw Oesterreichsche Wein, von Consumenten 
des pla:Mt Landes j!un halben Imposteutnommen werden. Breslau den 13 May 1791. 

Köni^I. Pleuß. Bresl. Provinzl. Accise und Zoll-Direction. 
^Ar<nussen>c:n.) Die Nreblauilchen Etadegerichte erfordern und laden hierdurch 

a?e öi^enigcn, welche das üder die Iohana Schlamockcsche Vormundschaft gefertigte u«d 
a-if des wei. Chrtstian Neußlichs Bürgers und Kürschner-Eltejien unter den sogenannten 
HllUer-Häuseru suv No. 5)8. gelegenen undnu^mehro an den Bürgerl.KorbmacherHent 
ichel KaufSwelft gcdtehcne )̂auS eingetragene Cautlons-Instrument <i. ^i. 7. August 1745 
etwa aufgesunden'und hinter sich haben, oder oaran einen rechtlichen Anspruch zu haben 

den 31. May besonders aber den 28. Iuny c.a» 
Hli3 l?i re^^i^o tt/timo et /?^cec//^s sich damit an gewöhnlicher Stadt Gerichlsstelle 
zu un'lden^ ihre verlneintitchen Gerechlsame daran erfoldertfch zu dociren, wiedrigenfass 
zu gewärtigen, daß nach Ablauf des ktztern Termini Niemand damit welter gehöret, vlels 
mehr a igeiegteö Cuutione^Instcumenc werde annulliret und amortlsiret werden. Nress 
lall den 22. Febr. 1791. 

e Auctl0ns.2lnzeige.) Da.den 15. Iuny dieses Jahres Vormittags um 9 Uhr auf 
hiesigem Rachhausllchtn Fürsien^Eaale une Parthie seidne Waaren bestehend in SomB 
mer-Etoff, L-strw, Atlas, Gristt und Gros de Tour imWege der Execution öffentlich vers 
steigere werden sollen, so werden Kauflustige zu solchem Termino mit dem Bedeuten vors 
geladen, daß denen Mtistbiethenden der Zuschlag gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
gewiß erjagen werde, und daß das Verzeichniß dieser Waaren an dem Rathhause hieselbß 
nachgesehen werden könne. Bleslau den ü. May 1791. 

Dlreccores und Assissores der BreSl. Stadtgerichte. 

(?^nzeige ve r l o rne r Uhren.) 3 Uhren, nemlich l ) eine englische, goldne mit 3 
Gihäuftn von grüner Fischhaut und einer goldnen Kapsel versehen; 2) eine ordinaire goldne; 
?) eine Meme, flache große mit einem GeHause; sie darf erst nach 8 Tagen aufgezogen 
werden— ftnd dem Prälaten Freiherr« von Saurmain derNranbnacht verlohren gęgano 
«er.. Der redliche Bcsitzer dieser Uhren wird ersucht, dieselben in der Hofapotheke aufdem 
Acuma, lte abzucleben, wo Dayt und verhä tnlßmäßige Belohnung zu gewärtigen. 

^Nachricht. Oa ley^Ilegenheit des auf dem Sande entstandenen Brandes ein 
teutsches historisches zwey Alphabeth und einige Bogen starkes Manuscripl in einem ganz 
neuen rothen Saffian Quart-Bande mit goldenem Schnitte entwendet worden, als wird 
eln hochgeehrtes PubÜcum ersucht, wenn solches jemanden vorkommen sollte, hievon in 
de? Zeitungs-Efptdltion Anzeige zu machen. 

Nachricht. Für diesen Sommer sind dic schwinimenden Bäder eröffnet, B^ade, 
Iiebhaber sönnen sich solcher wie ehedem bedienen und melden sich deshalb bey dem B a , 
demeister Sprinckhorn allhier. Nachlraz 



Nachtrag aä No. 65. Mittwochs den i . Iuny 1791. 
Averrissement. Dobm Preel^u den 27. May 1791. Es ist bey der gegenwärti¬ 

gen Feuerebrmni aufdcmDohm a^sdergr^fi. v.WuttuschkasctenReftdcnzelnebetlächt^ 
liche Summe Gelder, welche jedoch noch nicht zuverläßig angegeben uerdm tan, worunter: 
aber 5 bis 6 Ducaten von dcm jetzigen Fürst P iOcf Colloredo von Ealtzblirg befindlich 
sind, so wie verschiedenes Silber, welches man ebenfalls noch nicht nach besondern Merk¬ 
mahlen zu bestimmen vermag, wie auch einige Gewehre und 2 Crucifixe von Elfenbein clit-
wendet worden; jedermann wird demnach auf das angelegentlichste ersuchet, falls ihm 
etwas verdächtiges hierunter vorkommen sollte, solches bcy der Dohm-Capitular.Canz!ey 
anzuzeigen. 

(Avertisssment.) Da^a^Iwglüct 
Sandstlst und deßen Gerichtsbezirk betroffen, dadurch sehr vergrößert worden, daß eine 
Menge Kirchen-Eachm, zur Prälalur und dem Stifte, auck anderen Erbs«ßen und I n n -
wohnern qehörtge Wobjlien und Caffengelder, und sogar deoen Sttttsgelstlichen von andern 
Verunglückten anvertraute Sachen, worunter auch Pfandbrkfe U.Gelder tbeils entwendet, 
theils unbekandten Personen in Verwahrung gegeben worden, welche dermalen Gewißen-
los genug sind das an sich genommene nicht zurückzustellen, ss wird Ein hochgeehrtes Pu-
blicuiu ersucht, wenn Jemanden htevon etwas zu taufen angeboten, odsr aber sonst hievon 
etwas in Erfahrung gebracht werden sollle, entweder in der hiesigen löblichen Zeitungss 
Expedition oder bey dem Stifte selbst gefällige Anzeige zu machen. Breslau den 27. May 
^ I Z ^ ^ ^ .Homuth^ 

(Citatio.) Oels den 26. May 1791. Magistrats citiret alle diejenigen, bie an das 
verlohren gegangene Consens-Instrument ii. <i. Oels 16. November 1756 über ic>c> Rthl. 
Hypothequen Capital auf Schumacher Carl Ephraim Peiperts Schenk Haus und Schus 
dank Ansprüche zu haben vermeinen, es sey aus welchem Grunde es wolle, auf den l 8. Iuny 
a. c. a<!i //^/^s/^7// e^'///??/sca«^^ unter der Verwarnigung, daß widrigenfalls die elben 
präcludire und mit ewigen Stillschweigen belegt werden sollen, das Document selbst aber 
amoreisirt, und die Hypolhec im Grundbuchs geloscht werden wird. 

Creyses fügt 
hierdurch dcm Publico kund und zu wißen, daß den abgewichenen 2z, May bcy Nachwelt, 
ein aLhiesiger Unterthan, Nahmens David Mitske, mittler Statur, ohngefehr 30 Jahr 
alt heimlicher und schelmischer Wcffe, und ohne daß jemand die eigentliche Ursache anzu¬ 
geben weiß aus Herrschaft!. Diensten ausgetreten und entwichen, auch über dieses, einen 
allhiesigen Unterthan im Dorfe, 14 Rthl. an Gelde entführt. Es wird dahero jedermann 
gkwarnigel,nach Vorschrift der dieserhalb emanirten Königl. Edicte, diesen friedlosen und 
ehrvergessenen Unterthan, auf und anzuhalten, sondern vielmehr in Betretungsfall den¬ 
selben gegen Erstattung der Kosten tn Gericht!. Verhaft zu nehmen, und deßfals den er¬ 
forderlichen Bericht anhero zu erstatten. Als wonach sich ledermann zu achten. Krumm¬ 
linde den 26. May 1791. v. Uechtritz. 

Nachricht. Ich mache einem geehrten Publicum erqebenst bekannt, daß ich meln 
kogie verändert ?md gegenwärtig auf der Nicolai Gasse in No 180 gezogen bin, woselbst 
ich um geneigten Zuspruch biete. Auch find bey mir eln paar Stäbchen für einzelne Herrn 
zu vermikthen. Breslau den 31. May 1791. Rudzihky, Coffetier. 



Nachricht. Es lst während des Brandes aus einem Schreibet ült, dcm Muller 
Urban gehöclg, von Jemand an sich genommen oder entwendet worden: E!^ go^dne^Pcl^ 
schir-Ring mit einem Carniol worauf das Müller Wapen gestochen, und mit dem Buch¬ 
staben N l / , ö Ein goldncr Reiffen-Ring mit einem Diamant. Eine silb^ne H^^ack^-
Dose mit dergleichen Nade! mlt P^lmulter auostelcgt. An daare n Gc«de c. Z.̂ o 
2ich!. in Doppel-Ouca'en worunter ?^4Köpf tge geweje i , und 20ÄW « w gan^n Tl)l. 
und 5 Krücken. Oa^P:l!t ist wiedergcf^ndcil worden adcc geöfnec u:.d leer. Wer hi r-
von Nachr?chl zu ^b?n wciß, oder w?»n davon was oolkomc, o^r wolle sich tn der le i -
tungß-Expcoition de^fU^ melden mid Gottes lelcke B»!l. hnuiicz d^lür er^are^n. 

(Cltacl0') Demnach tu^rleorich Glaßes. eines Dauel s und F^vl^naln^ zu Ooer-
Leopoldsyayn bey der ^ tadt Göl lih im Marggrafthum Ober Lausitz gele^tt, csfolgt. ti Tode 
z« ftlnen Vermögen ein Credit>Wcsen entstanden lst; Ais sino v. n Kenchlswegen benannt 
tea Frikdtlch O<aßes unbekannten Gläubiger auf den 2ten Nopei»:ber d< Jahres zu Pftes 
gung güttllcher Handlung und Vergleichs., auch m LiquiVir und Bescheinigung itu er For¬ 
derungen, nicht wenig«'? zu 'Anhörung eines Bescheides oder andern rechtlichen Weisung auf 
den 16.November ciests Jahres ?3)p. in Person und mtl ihren Curatonöuvu^d Vormüns 
dern. oder durch gerichtlich !egttlnmte undi zum Ve gleich hinlänglich injiruitte Geoog-
mächligte, vor denen Hsrrschüftl.Gehleclschen Grclchsen zu Ober Lcopoldshayü in den Ge-
richts-Kretscham zu Le^polds^aul. zu erschien, unter der Verwarnung, daß dZkjelNgcn, 
so in denanacsttzlkll Llquldali)s?5^ermine außcnbleiben, fur ausgeschloßen, diejenigen aber 
so gleich erscheinen, jedoch vb sie dem Vergleiche betreten woüen, oder nicht, sich dcu:lich 
nicht erklären, vor einwilligend geachtet werden sollen, vorgeladen, diese Edictales auch in 
Dreßden, Fankfur lh an der Oder und SDluckenau, so wie hiesigen Ortcs öffentlich aus^ 
gehangen worden. Ober keopoldshciyn den 2̂ z. M a y l ? 9 ^ 

Herrschaft!. Gehleri'che Gerichze zu Ode^-^opoldshayn. 
ad S r i Mal th iam dm i> AprN" l79 i . Von dem 

hiesigen Fiustl. Snft^HerichtsjAmle wird hierdurch bekannt gemacht: daß der vor dem 
hksigen Odecchor auf dem Stifts^Elblng S t . M^tchia in der logenannten hintern Kuh-
gaffe jub No. 6. gelegene, mit eiuer Bäckerey und Brandweinblennereu verseoene, und auf 
73: Rthi . !5 fg". gerichtlich delaxlrte Wtchael PelgardtsiH^ fundus öffentlich ftlbhastiret, 
uno feilgeboten werden solle,, und Termini iicitat?onis auf den 28 May , und den 29. 
I u : y peismtorie aber auf den 30. Jul i) a. c. vormittags um l o Uhr anberaume? worden 
es we oen daheroBesttz- und Zah^uzsfHige Kauflustige ab l citandlzm und zugleich alle 
und Me unbekannte /iea/ ^ck5t??/̂ em /̂Z ali / / . ^ / ^ ? / ^ ^ ^e^^//l'c/2tt^7«/)^ee5e/l/« auf besag? 
ten Tag anheto vorgeladen mit dem Bedeute: d^ß dem Melstbielenden dieAbjudicakion 
des^Fundt ohne ans nachhn ge Gebote zu refiecU.en erfolgen solle, wohingegen die Aus¬ 
bleibenden 'Mdckmtten Real Pretendenren au ihren Ansprüchen gegen den tünftigen Be¬ 
sitzer dieses Fnndi w dem zu mit Auflegung eines ewis 
ge;̂  Stillftkwewens n ssden p-äcludiret tt^l^en. ^ ^ ______̂ _̂ ____̂  

Avertlssememl) Iauer den 24. " a y 1791. Bey der Schweidnih Iauerschcn 
FHrstenchumö Landschaft werden die Iohannis PfandlZ'iefS>Zlnsen vom 22. diS 24.IUNY 
c. eingenommen V0M25 biszo. ejusd. M^nsis aber selbige wiederum ausgezahlt werden. 

G Nw'5km'tz ^^'^sches kandf^chafts Directorium. ^ H e y v. Richthosen. 

Zü^verp^chcen^ Scl-osnH. M h w s l« das nutzbahre Rind',kh auf IohannlBf tPt . 
zu verpachten, und fich deshalb bey dem Verwalter Hieselbst zu melden. 



(Aveltissemenr.) Nachdem der Cammer-Rath HerrZlnnow nach der Mark gereiset, 
so laß t derselbe alle diejenigen welche äusserem bisherigta Aufenthalt in Breslau einige 
Abfederungen an thn haveil, hierdurch auffordern fich von dato a^ bts lanajiens den 
lOter, ).>n!l bey o^lil End^s ul?tnschlicdenetl zu melden, "und nach befundener Richtigkeit 
ihre Befriedigung zu ge:vartlgei. Breslau orn iz . M,Iy l79l< 

Ranpbach Aßisten<-Rath.^ 
^i/H?/ c>^//o7/. Frankenfteln den 15« Apnl l?<)i. Magiftratus ladet den sich von 

hier entfernten bürgerl. Innwohncr Joseph Schlmdl oder ft'.ne etwannige rechtmäßige 
Erbeil wegen der von dem Elisabeth Ncugedaucr;ch< n TkjialNflitö Executor, Anton Ignatz 
Wache Hieselbst i,^'. i7^^wiedcr ihn ausgeilagmi 7^ Rchl. rückständiger Kaufgelder 
sammt Interessen von Weynachteil »784 zu 5 pro Ccnt Kraft dieses Edlctalitcr vor: da-
mit derselbe oder seine Erdes-Nehmer rinnen 3 Monathen besonders aber m d e m / ^ 
I'/^tt^c/o a?.f bell l ten Au^usi c. a. vor dem hierunter ernannten Deputato, ulistrmPro-
consul und Naths Stub<Volmittags u:n9Nhr 
entweder persönlich oder durch emeu lntt gcuugsamcr Inforlnatton Uild Vollmacht ver¬ 
sehenen Ctcll Vertreter, 

in Vorschlag gebrachrwtrd, erscheinen, sich 
auf die Klage einlaßcu, uild all.ä was zu derselben Erörterumz und Aufklärung irgend 
was beytrage:', könne, mit zur Stelle bringen, nn'er der Warnung, daß lm Nlcht-Er-
scheinungsfalle die eingeklagte Forderung sowohl in F«m^/a^alS .7^/^^'nebst den Zins 
sen in ô,/5?///iü5/a?/, für anerkannt geachtet, und auf des Klägers feineres Ansuchen von 
den Kaufgeldern des all'^ecl//,// x̂ec/z? oz/^aiödenn zu ludhastirenden deklagteschen Haus 
ses, so weit dieselben hinreichend seyn werden, dezahlet werden solle. 

(Auctions - A n z ^ Z e ^ ^ D 
mino den 2otenIlMy 1791 unddte folgenden Tag^ Verschiedene Modllien, als goldeneUhs 
ren, Silberwelk, Porzellam, Kleidungssiückk, Wäsche, Hallsgeräthe, auserlesene Kupfer¬ 
stiche, Gemälde, und Bücher, gegen baa.e Bezahlung in Courant öffentlich verauctionirt 
werden sollen. Kauflustige werden daher aufgtforder^ an obgedachtem Tage Nachmittags 
um2 Uhrsich luden Zimmcrn der Oberschl. Oberamts-ReZlerung aNhier einzufinden, und 
der Vcrsieigerz^g obgedachter Sachen beyzuwohnen. Brieg den 29. April ̂ 791. 

^ 5?ölilgl. Pceuß, Oberschl. PupillkN'CollkgiciM. 

(Nachricht.) Ein hiesiger Kaufmann, welcher jährlich im Frühjahr und Herbst, 
zwey R M n durch ganz Schießen machet, wodurch derselbe manchem seiner respectiven 
Handlungs-Freunde mtt Einkaßlrung ausstehender Gelder und Schulden dienen könnte, 
erbittet hierzu sti.e willigen Dienste. Nähere Nachlicht ist hlevon bey dem Kaufmann, 
Heri n C. F. Hüdner zu baben. ^ 

Nachricht. I n Leuckarts Bück Musik und Kunst^Handlung find ju bekommen Kos 
zeluch z Httaltto^ /?. 2 j^/o/o^ ^//w e/ ^/o/o«ce//e 0/3. ^5. I^i,. 2. l Rt ! . 25 sgr, //a>li?i ist^ttllt^ 
/,. 2^0/0«^ ^/50 ee ̂ w/o,/ce/ie 0/7. H. z Rthl. losgc. Hosmeisters Mutital. Eamui.gen 
?rJahrg. 4s Heft für Vlolln, Clavier und Flore Pränumera5<ons>Preiß jedes Hest 1 Rt4 
lo sgr. Auch wird auf Türt Anweisung zum General-̂ Baßsptelen bls Iohaint 27sgr.Pl. 
Cour. Pränum'ratton anaenvmmen. , 

loglm auf dn R uschen Gaffe in den drey Linden. 



Nachricht. Der Abress-Kalender der Konlgl. Städte Berlin Unb Potsdam aufdas 
Jahr l yy l ist anglkomme.1, u:»d auf dem hiesigen Ober^Postamt bey Hrn. Eekr. Reiche! 
zu habeNch ^^___^_ 

(Averti<se!nctir.) Denen hohen Herrschaften, al^auch einem gechrten Publicum 
empfiehlt sjH bestens, ln!t den allerneustcn Mode Waaren, als Hauben, Hutbe, Turbane, 
Do5meustn, Neqliges, Enveloppen, und allen mögl'chen DamesPutz, alle Gattungen von 
neusten Kleider Flohr, die neusten Arten gemahlter Flohr-Röcke Flodr Scherpe;- wle auch 
alle Sorten von moderen Flohr, alle Sorten von Bänder asse Gattungen der schönsten 
und feinsten Blulucn, ganz nru dergleichen Garnirungen,a^e Arten von großen Schwungs 
Federn, BalastuFedern, undFeder-Bouquets, feine und ordinaire weiße, gelbe Uüd schwars 
ze Bastlmd Stroh. Hülbe, seidcne Handschuh, Gtiümpfe und seidene Tücher, gestickte und 
bordir^e Schabracken, Waldrappen, und RNldfcken; Stöcke, lackirle Sachen, gold und sil¬ 
berne Manns- uud Dames-Uhren, verschiedene feine Stahl Waaren als Gchorpcn Schlös¬ 
ser, Knöpfe, Uhrletten Shorn, Ccutau dc Chasse, seine Elfernbeinerne Tabalieren mit und 
ohne Portrait wle a»ch andere Gattungen; die neuste,t Arten vsn Dames-Fscher, cchte 
Pariser Pommade ftins Schminken, nebst vielen anderen Byouterien, versichern jeden der 
billigsten Preise und in Bestellung der unverzüglichsten besten Bedienung, mein Gewölbe 
ist aufdemEalzring nah am Paradkplatz lmSchneiderschen Hause, sogenannteFrcyers-Eck. 
Brc^slau^den 25. May 1791. __„___ Carl Joseph Minola. 

Hotterie V7achrichc. Diejenigen Interessenten welche ihre Loost nock nicht reno-
Vlrt, werden hicm!t ersucht, die Renoralion ;Rr ZtenClasse 2<;ter Berliner Classen-Lotterie 
bey Verlust all^s Anrechts an (inen Gewinnst, bis zum 18. Iuny zu besorgen, und es sich 
selbst zuzuschreiben, wenn sie beßen verlustig werden. Die Renovation für das ganze Loos 
ist ? Rth!. iO fttr. für das halbe r Rthl 25 sgr. das Vierttl Loos 25 sgr. in Eourant. 
Auch zur Berliner Iahlen-Lstterie können jederzeit alle beliebige Einsätze bey mlr gemacht 
wei den. Von Auswärtigen muß ich mir Briefe und Gelder franco erbitten, wogegen ac¬ 
curate und prompte Bedienung erfolgen wird. Breslau den 28. May 1791. 

Johann David Wentzsl in der goldenen Cro??e am Ringe. 

Nachricht. Bei) die Kaufleute Müller u ^ 
eolai Gasse sind gute Sorten Rollen und geschnittenenCnaster als bieleSorten der besten 
Suiceltt Tabacke, bunte venedsche Geisse, feine Gesundheits-Cl)ocoIade,fein Caraque Ca-
cao und viele andere Sorten Waaren frisch angekounnen und billigst zu haben. 

NachrsH)c. Es hat sich am 27cenMay eine kleine braune und weiße Bologneser 
Hündin verkniffen, wer solche etwanaufgenommen, Wirdersucht sieaufderIunkerngaße 
an der Hirschbrücke in No. 8Y9. gegen eine Belohnung abzugeben. 

hier in dem Haule No. 194. der Haupt-Wache ges 
gen über, auf diesen Johanne zu vermiethen, woselbst 
das Nähere bey der Frau Wirthin daselbst billigst zu gewärtigen ist. 

Diese Zeitungen werben wöchentlich 3 mal Msndtag, Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben 

und find «Ach auf ayen Ssnigl. Pofiämttrn zu haben. 


